
 

 

 

Katholischer Friedhof Papenberg 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Sie sicherlich bemerkt haben, sind die Friedhofskapelle 
und die dort befindlichen sanitären Einrichtungen in keinem 
guten Zustand. Die Friedhofskapelle wird nur noch selten ge-
nutzt, so dass der Kirchenvorstand beschlossen hat, die drin-
gend notwendigen Reparaturen nicht durchführen zu lassen. 
In der Kirchenvorstandssitzung vom 06.06.2024 wurde be-
schlossen, die Friedhofskapelle stillzulegen. 

Aufgrund eines baulichen Mangels waren wir zudem in den 
vergangenen Tagen leider gezwungen, die Toilettenanlagen 
zu schließen. Nun hat sich herausgestellt, dass eine Wieder-
inbetriebnahme nur nach einer grundlegenden, kostenintensi-
ven Sanierung möglich wäre. Da die Kosten sowohl im Bau-
bereich als auch in der Unterhaltung der Anlagen (Energiekos-
ten, Reinigung) gestiegen sind, sehen wir uns als Pfarrge-
meinde finanziell nicht in der Lage, eine Sanierung der Toilet-
tenanlagen vorzunehmen. Der Kirchenvorstand hat daher be-
schlossen, auch die sanitären Anlagen stillzulegen. Wir wis-
sen, dass wir Ihnen damit Unannehmlichkeiten zumuten. 

Die Entscheidungen sind uns nicht leichtgefallen und wir ha-
ben im Kirchenvorstand lange darum gerungen, aber die fi-
nanzielle Situation unserer Kirchengemeinde lässt uns leider 
keine andere Wahl. 

Gerne sind wir bereit, Ihre Nachfragen zu dieser Thematik zu 
beantworten. 

Pfarrer Msgr. Thomas Kaster 

 
  

  
  

 
 
 
 
 
 
 
  

24. Jahrgang ⬧ Nr. 43 ⬧ 27.10.2024 ⬧ 30. Sonntag im Jahreskreis    Papenberger Str. 14 b  Ruf: 2 47 73 

Bibelwort: Mk 10, 46-52 
 
Was soll ich dir tun? … Rabbuni, ich möchte wieder sehen 
können. 

„Rabbuni“, das ist ein Name für Jesus, der mich anrührt. Er 
kommt im ganzen Neuen Testament nur zweimal vor. Einmal 
ist es Maria Magdalena im Johannesevangelium, die beson-
dere Weggefährtin Jesu, die in ihrer Betroffenheit und Trauer 
zunächst meint, im Garten neben dem Grab Jesu den Gärtner 
zu sehen. Als diese Gestalt sie bei ihrem Namen nennt, reali-
siert sie, dass es Jesus selbst ist. Sie streckt sie sich zärtlich 
nach ihm aus und nennt ihn „Rabbuni“ – mein Meister. 

Das zweite Mal ist es im Markusevangelium. Nein, da das Mar-
kusevangelium älter ist, war es das erste Mal, und auch hier 
war es etwas Besonderes. Auch hier geht es um eine zärtliche, 
fast intime Begegnung. Bartimäus, der blinde Bettler am Stadt-
tor hat sich mit seiner lauten Stimme und seiner ganzen Sehn-
sucht bemerkbar gemacht. Es kommt zu dieser Begegnung 
zwischen Jesus und Bartimäus, und Jesus fragt: „Was soll ich 
dir tun?“ Vermutlich wusste Jesus, was ein blinder Mensch er-
sehnt: sehen können und dazugehören. Aber Jesus ist mit die-
ser Frage und seiner Aufmerksamkeit in den unmittelbaren 
Kontakt mit Bartimäus gegangen, so als ob er ihm seine eige-
nen Worte und seine ganze Klarheit dafür entlocken wollte. 
Bartimäus nennt Jesus „Rabbuni“, mein Meister. Und er fügt 
hinzu: „Ich möchte wieder sehen können.“ Was für ein Ver-
trauen zu dem, der ihm das ermöglichen kann und will. 

Christine Rod MC 
  

 

Nacht der Kultur 
 
Die Stiftung Seelsorge stellt 
Bilder des Wuppertaler 
Künstlers Otto Schulze 
(1898-1976) und des israeli-
schen Künstlers Youval Yariv 
(*1942) mit religiösem und in-
terreligiösem Bezug aus.  

Dr. Michael Grütering wird die 
Bilder erläutern, Rudolf 
Matthias Haenel wird diese in 
Orgel-Improvisationen dar-
stellen. 

Veranstalter:  
Pfarrei St. Suitbertus 
Ort: Pfarrkirche St. Suitbertus 
Zeit: 19.00 h 
 



 

Gottesdienste 
 

Samstag, 26. Oktober 
 16.00 h Suitbertus Taufe der Kinder  

 
 

30. Sonntag im Jahreskreis 
Jer 31, 7-9 / Hebr 5, 1-6 / Mk 10, 46-52 

Kollekte: für die Weltmission 

 
Samstag, 26. Oktober 
 18.00 h Josef Sonntagvorabendmesse 
     

Sonntag, 27. Oktober 
 9.00 h Marien Hl. Messe  
 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  

 18.00 h Engelbert Hl. Messe  
   

 
Dienstag, 29. Oktober  
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
    

Mittwoch, 30. Oktober   
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
  

Donnerstag, 31. Oktober  
 15.00 h Engelbert Hl. Messe  
 17.00 h Josef Festtagsvorabendmesse zu Allerheiligen 
   Wir beten f. alle Verst. d. Gemeinde. 
 

Freitag, 01. November – Allerheiligen 
Offb 7, 2-4.9-14 / 1 Joh 3, 1-3 / Mt 5, 1-12a 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
  

 9.00 h Marien Hl. Messe  
   Wir beten f. alle Verst. d. Gemeinde. 
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. alle Verst. d. Pfarrgemeinde. 
   (In diesem Hochamt werden die verstorbenen  
   Gemeindemitglieder, die seit dem letzten 
   Allerheiligentag verstorben sind, namentlich  
   genannt.) 
 15.30 h Suitbertus Andacht zum Totengedenken 
 15.30 h F.Papenb. Andacht mit anschl. Gräbersegnung  

 
 

31. Sonntag im Jahreskreis 
Dtn 6, 2-6 / Hebr 7, 23-28 / Mk 12, 28b-34 

 
 

Samstag, 02. November – Allerseelen 
Kollekte: für die Priesterausbildung in Osteuropa 

 
 17.00 h Josef Sonntagvorabendmesse  

  

  

Sonntag, 03. November 
Kollekte: für die Gemeindecaritas 

 

 9.00 h Marien Hl. Messe     

 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  

 18.00 h Engelbert Hl. Messe im Rahmen der Firmkatechese  

 

Termine 
    

Samstag, 26. Oktober 
 11.00 h Mini-Maxis-Probe (St. Engelbert) 
 19.00 h Nacht der Kultur (St. Suitbertus) 

  Sonntag, 27. Oktober 
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef) 

   Montag, 28. Oktober 
 10.00 h Tai-Chi (St. Marien)  
 16.30 h Gymnastikgruppe (St. Marien)  
 18.00 h Nachlese des Sonntagsevangeliums (Internet)   
  Anmeldung und Informationen:  
  E-Mail: e-schnocks@t-online.de  

    Dienstag, 29. Oktober  
 18.15 h Schola-Probe (St. Marien) 
 19.30 h Kirchenchor-Probe (St. Marien) 

   Mittwoch, 30. Oktober 
 15.00 h  Familienbücherei (St. Josef)  
 15.00 h Seniorenkantorei (St. Suitbertus) 
 19.00 h Kiwi-Probe (St. Engelbert)   

  Donnerstag, 31. Oktober 
 19.30 h Probe Chor Cantemus (St. Suitbertus) 

  Samstag, 02. November 
 9.45 h Probe MOM (St. Josef) 

  Sonntag, 03. November 
 9.00 h Frühstück zum Buchsonntag (St. Josef)  
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef) 
 
Für Einzelheiten zu den Veranstaltungen beachten Sie bitte die Programme 
und Aushänge der jeweiligen Gruppierungen! 

 
Öffnungszeiten unserer Kirchen 

 
Täglich sind die Kirchen St. Suitbertus und St. Josef geöffnet, so 
dass Gläubige im Vorraum beten können: 
St. Suitbertus:  9.00 h – 17.00 h  
St. Josef:  9.00 h – 17.00 h 

 
Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 

  
 
 
 
 

Herr, lass sie leben in deinem Frieden 

 
 

Gebetsanliegen des Papstes  
für November   
 
Wir beten, dass Eltern,  
die um ein verstorbenes Kind trauern,  
in der Gemeinschaft Unterstützung  
und vom tröstenden Geist  
inneren Frieden finden. 

 
 
V.i.S.d.P.: Pfr. Msgr. Thomas Kaster, Wilhelmstr. 20 D, 42853 Remscheid, Tel. 2 47 73 


